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„Jede neue Situation verlangt eine neue Architektur“
Jean Nouvel

  

Eine Architekturtheorie der Zukunft 
möchte man nicht im 4. Jahrhundert 

nach Christus vermuten und auch nicht im 
religiösen Kontext ansiedeln, und doch 
war es der Kirchenvater Augustinus, dem 
ein Zitat zugeschrieben wird, welches ge-
genwärtiger nicht sein könnte: „Städte 
bestehen nicht aus Häusern und Straßen, 
sondern aus Menschen und ihren Hoff-
nungen.“ Welche Hoffnungen haben Men-
schen im 21. Jahrhundert, um Städte nicht 
nur zu Wohn- und Arbeitsorten, sondern 
zu einem Zuhause werden zu lassen?

 Angela Stauber befasst sich in ihrem 
Œuvre nicht nur mit dieser Thematik, sie 
installiert ihr Werk auch inmitten von Städ-
ten – Kunst am Bau für ein Bauen der Zu-
kunft. In ihren Collagen und der Malerei 
konzentriert sich die Verbildlichung kom-
plexer Gedanken auf kleinen Raum und 
doch gelingt es gerade in dieser Redukti-
on, das Wesentliche auf den Punkt zu brin-
gen: Das Menschliche ist es, das den Städ-
tebau, das Architektur konstituieren muss. 
Unüberschaubarkeiten unpersönlicher Flä-

chen generieren keine Plätze: Neben kul-
turellen Örtlichkeiten, gastronomischen 
Angeboten, Geschäften, Sportmöglichkei-
ten und Grünflächen braucht es Plätze, auf 
denen Zusammenkünfte möglich sind, die 
geschützt sind vor Verkehr, vor Wind und 
Wetter, vor Lärm. Die Künstlerin gestaltet 
diese Räume, Räume, die den Menschen 
nicht zur Randfigur verkümmern lassen: Im 
Werk von Angela Stauber ist der Bewoh-
ner von Städten vielmehr Maßstab aller 
Architektur.

Nicht nur Maßstab indes, sondern auch 
Mitwirker, Mitgestalter ist der Mensch: 
Das Schöpferische im Wortsinne, der rei-
ne Akt, etwas zu schaffen aus dem Nichts 
des Zuvor, Kunst ins Werk zu setzen, ist 
in den Collagen der Künstlerin aus far-
biger Folie auf Papier unmittelbar nach-
vollziehbar, bleibt doch die Bildfindung 
selbst sichtbar, fühlbar geradezu, in ihrer 
Materialität. Ein Farbreichtum aus Folie 
gestaltet die Räume, geometrische For-
men in unterschiedlichen Perspektiven 
bilden Räumlichkeiten, die für unsere 

Sehgewohnheiten weiterer Strukturie-
rung bedürften, um eindeutig zugeordnet 
werden zu können, so als harrten sie noch 
der Definition, als könne unser Agieren ihr 
Form geben. „Jeder Mensch ist der Archi-
tekt seiner eigenen Zukunft“, hat Sallust 
einst auf den Punkt gebracht. Wir sind es, 
die unseren Bedürfnissen Ausdruck ver-
schaffen müssen, dann, nur dann wird die 
Stadt menschlich. Zahlreiche Blühstreifen 
in Großstädten, der Ausbau von Fahrrad-
wegen, die Kreierung von urbanen Oasen 
für Kinder, die Gestaltung von Arbeitsstät-
ten als Wohlfühlorte zeugen von Umset-
zungen, die durch private oder unterneh-
merische Initiativen angestossen wurden.

Diese vor uns liegenden Möglichkeiten 
gestaltet Angela Stauber als Metaphern, 
viele ihrer Bildtitel bereits enthalten den 
Aufruf, aktiv zu werden, sich einzumischen 
in die Verschachtelung des Werkes und 
darüber hinaus. Es ist, als glichen ihre 
Kompartimente den vielfarbigen Bau-
klötzchen unserer Kindheit, die stets in 
einer Anordnung auch ihre Alternative 

enthielten, eine andere Schichtung, eine 
andere Schachtelung. Welche Welt wir 
schaffen, liegt in unserer Hand. Alle Mög-
lichkeiten sind offen, alles enthält das 
Werk der Künstlerin: Das Statische, das 
Bewegliche, Leerstellen, Verdichtungen, 
Utopien und Dystopien. Wir selbst haben 
die Verantwortung, eine neue Architektur 
für unsere neue Situation einzufordern, 
eine Zukunft unserer Städte zu gestalten, 
die menschlich ist und bleibt, und somit 
unseren Hoffnungen eine Form gibt.
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DIE VERGANGENHEIT DES HORIZONTS
2022
Folie auf Papier
70x100 cm
EUR 1.300
inkl. Rahmung

GO
2020

Folie auf Papier
70x100 cm
EUR 1.300

inkl. Rahmung
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VON TRÄUMEN UND REALITÄTEN
2022

Folie auf Papier
70x100 cm
EUR 1.300

inkl. Rahmung

WHAT FOR
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Folie auf Papier
70x100 cm
EUR 1.300
inkl. Rahmung
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WANDHABUNG
2019
Folie auf Papier
70x100 cm
EUR 1.300
inkl. Rahmung

WAS WICHTIG IST
2022

70x100 cm
EUR 1.300

inkl. Rahmung
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PERSPEKTIV
2024
Öl auf Leinwand
180x200 cm
EUR 11.400
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